
Bericht WALDZEIT 2021  

Nachdem unser Waldprojekt schon 2020 aufgrund der Coronapandemie gekänzelt werden 

musste, wollten wir es dieses Jahr nicht ausfallen lassen. Doch der Lockdown bremste uns im April 

erstmal aus. Ein zweiter Vesuch Ende Mai, nach den Pfingstferien, glückte Gott sei Dank. So zogen 

wir mit allen Kindern (trotz Pfingstferien) los in den Wald am Kirschenbuckel, unterhalb der 

Katharinenlinde. 

Die erste Woche begann sonnig und warm.  

Der Hinweg lässt uns schon viel entdecken:  

Hirschkäferweibchen krabbeln auf der Straße, eine Eidechse rennt schnell über die gemähte 

Wiese, und am 1. Juni entdecken wir sogar einen Junikäfer und herrlich schimmernde Rosenkäfer, 

Und auch die hochgewachsene Wiesen mit herrlichen Blumen: gelben Butterblumen, lila 

Wiesenstorchschnabel, rosa und weiß blühenden Kleeblüten, außerdem Zapfen von Fichten und 

Kiefern uvm.  

Im Wald gibt es noch mehr zu entdecken, doch nach dem „Langen Weg“ werden erstmal die  

Hände mit Lavaerde gewaschen. Dann verspeisen wir unser wohlverdientes Frühstück auf dem 

Waldsofa. Leider fehlte die Hälfte der Sitzgelegenheit (von den Vorjahren). Nach dem Frühstück 

bauen wir neue Sitzgelegenheiten aus dickeren Ästen / Stämmen. 

                        

Gemeinsam werden die größten und schwersten Stämme transportiert. 

                                  



Jetzt haben wir Zeit unsere Fähigkeiten auszuprobieren, zu festige und Neues zu erlernen. 

Auf Bäume klettern    und über Wurzeln steigen,  

      …. die Berge erklimmen,  

Sandsteine suchen und damit Türme bauen oder sie zerreiben,  

    

 



Tiere (Schnecken, Ameisen, Tausendfüssler, Feuerwanzen, Rosenkäfer uvm.) suchen und 

beobachten,  

        

  

      

 

 



  Äste sägen,      

 

rennen und „Fange“ spielen,  

     

Kunstwerke entstehen lassen, z.B. einen Fisch durch Legen aus Ästen, Stöcken, Zäpfchen und 

Blätter,  

    

aber auch durch das Ritzen / Zeichnen in die Erde,  



und natürlich auch  „Essen“ sammeln, kochen und verkaufen      

    

 

Bevor wir uns auf den Heimweg machen, treffen wir uns in unserem Waldsofa, singen unser 

Waldlied und sprechen darüber, was wir heute gemacht und entdeckt haben. 

 

Auf dem Heimweg gibt es viele weitere Entdeckungen. Müde, aber zufrieden kommen wir wieder 

am Kindergarten an. 

 

 


